
„Jede Reise beginnt mit einem 
Traum“
… oder „wenn der Weg und die Sprache durch den Farbtopf gehen“
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Der Anfang….
„Wollt Ihr mit uns in den Dialog gehen…..? – Und das in Zeiten von Corona?
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Wer war beteiligt?

Gesponsert durch: 

Kooperationspartner
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Wilhelmsdorf
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Die Malwerkstatt

Seit 1985 ist die Malwerkstatt ein Ort, um sich, unabhängig von 
Handicaps gestalterisch auszubreiten, Gleichgesinnten zu begegnen 
und unter professioneller Assistenz eine gesellschaftliche Position zu 
beziehen. 

Der Pinsel wird zum Sprachrohr für fehlende Worte, die gestalterische 
Freiheit zum Ort der Selbstbestimmung.
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…. und Menschen….

Wer war beteiligt?
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… die Künstler*innen der Malwerkstatt und…
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…angehende Heilpädagog*innen
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Künstler und Kunst: Karl Gindele
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… auf der Suche nach der Kunst

Günther TomschiThomas Zinke

Karl Gindele Theresia SauterHeide Rumm

Martin Heidler
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Unser Besuch im Malatelier
… wir lernen die Kunst kennen, nicht aber die Künstler
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Unser Besuch in der Malwerkstatt

Silke und Ingrid
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Wir beginnen…..

Ein großer Umschlag, darin ein 
Faltblatt, darauf ein paar Striche….
So geht von nun an der Bilddialog 
per Post immer wieder hin und her 
zwischen zwei Menschen, die sich 
gegenseitig inspirieren.
Eine*r ist Studierende*r und der 
Andere ist Kunstschaffende*r in der 
Malwerkstatt……

Man wird sehen wohin es führt, 
wenn der Weg und die Sprache 
durch den Farbtopf gehen…..
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„Dann 
fangen wir 
halt an…“



www.ifsb.de

Nach mehr als einem Jahr:  Wir begegnen uns

Und wir feiern 
ein Fest!
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Vorbereitung der 
Ausstellung
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Die Pfarrkirche St. Jodok wurde 1385 
als dreischiffige Basilika errichtet;

2018 wurde die Kirche durch 
Brandstiftung schwer beschädigt. Im 
Jahr 2019 wurde die Kirche mit einem 
neuen Raum- und Lichtkonzept nach 
Plänen des Architekten Jürgen 
Hildebrand (Friedrichshafen) 
wiedereröffnet

https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrkirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenschiff
https://de.wikipedia.org/wiki/Basilika_(Bautyp)
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandstiftung
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Die Ausstellung
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Erfahrungen
Aussagen der angehenden Heilpädagog*innen
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„Nur Farben und Formen? –
Beim Malen und Betrachten 
bin ich ganz intensiv einem 
MENSCHEN begegnet“

„Wir malten ein Bild 
gemeinsam, immer ein 
Stück weiter, in der 
Hoffnung, dass das der Idee 
des Anderen entspricht“.

„KUNST zeigt keine Barrieren.
Sie macht KOMMUNIKATION 
möglich“
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„Wir mussten uns in unserer 
Energie begegnen – Wir 
durften uns in unserer 
Energie begegnen –
KRAFTVOLL und BUNT!“

„Es war herausfordernd, mit 
jemanden, den man nicht 
kennt, etwas zu gestalten!“

„Ich habe mich jedes mal 
über eine Figur zum 
Ausmalen gefreut.“
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„Wir mussten uns in unserer

„Ich hatte Skrupel, dass ich 
mit meiner Malerei das 
Konzept des anderen 
durcheinander bringe.“

„Es war, als malen wir 
unbekannterweise an einer 
gemeinsamen Geschichte.“

„Am eindrucksvollsten waren 
für mich die Regelmäßigkeit 
und das gemeinsame 
Verstehen, welche im Dialog 
entstanden.“
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„In der Struktur 
fanden wir beide 
Heimat.“

„Wenn die Maldialoge 
zurückkamen, war das 
immer wie ein Fest. 
Spannung, Freude.“

„Der andere malte 
aus meinen Figuren 
eine freche 
Geschichte.“
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„Um eine echte Malpartnerin 
zu sein, musste ich mich 
davon lösen „schöne Bilder“ 
malen zu wollen.“

„Es hat mich genervt, dass 
mein Bild immer so voll 
gemalt war und ich keinen 
Platz gefunden habe!“

„Mir hat es Spaß gemacht, 
auch wenn ich am Ende 
nicht mehr wusste, wo ich 
malen darf!“
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„Die Erfahrung des 
Maldialogs war für mich 
aufregend, manchmal 
ratlos, aber immer 
kunterbunt.“

„Ich hatte Freude am 
Spiel mit Farben und 
Formen.“

„Die malerische Freiheit 
erschreckte mich“.

„Wir sprechen 
miteinander. Wir malen 
keine Bilder fürs 
Wohnzimmer!“ – Das 
musste ich mir immer 
wieder sagen.“ 

„Ich war überrascht als 
das Bild ganz anders 
zurückkam, als es 
anfangs aussah.“ 
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Gemeinsamer Gottesdienst
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Ausblick
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Eine Auswahl von Bildern wird dort zu sehen sein.
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Unsere Festschrift zum 50jährigen Jubiläum
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Kontakt:
h.fischer@ifsb-rv.de


